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Nach weiteren Erörterungen , an denen ſich die

len Dürr , Meerwein , Dr . Wolf und Pfarrer Bender betei

ligen , ſtellt der Vorſitzende feſt , daß die Bedenken , ob jetzt

der rechte Zeitpunkt für die Neubeſtellung einer Kirchen

leitung ſei , nunmehr ausgeräumt ſind , und fordert zur

Beſprechung der Perſönlichkeiten auf

Synodaler D. Hupfeld ſchlägt Pfarrer Maas , Heidel

berg , vor
Unter Beteiligung von den Synodalen Meerwein , Huß ,

Dürr und Pfarrer Bender wird erneut erörtert , ob dem

bisherigen Landesbiſchof noch einmal gedankt , und ob er

um Vorſchlag eines Nachfolgers gebeten werden ſoll
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iner Zuſa ll
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von Auszügen aus dem Kirchlichen Ge
ſetess⸗und V rordnu sblatt 33—1938 . Die Grundgedanken
dieſes Schreibens ſollten urſprünglich im Jahre 1933 veröffent⸗
licht werden , jedoch wurde eine Veröffentlichung durch das Ein
greifen der Geſtapo verhindert
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ſſenheit für die Aufgabe der Skumene ,

ſſenheit für die politiſche Verantwortung
der Kirche ,

öhnliche Haltung , die er alte
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Synodaler Hof begründet den Vorſchlag Bender . Er hält
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Ausrichtung der Verkündigung für

notwendig . Die Confeſſio Auguſtana als die Bekenntnis⸗

grundlage der Landeskirche und den kleinen Lutheriſchen

Katechismus als Lehrbuch zu erhalten , ſei nur letztes Ziel .

Syn odaler D. Hupfeld betont , daß Synodaler Maas nicht
mehr ein L imlicher „ Liberaler “ ſei , und äußert Bedenken

gegen J . Bender .

Synodaler Dr . Ritter beantwortet die Frage des Syn⸗
odalen Schneider , warum der „ Freiburger Kreis “ den

Synodalen Dürr nicht vorgeſchlagen habe .

Synodaler Schühle befürwortet Roſt

9) Mit Prof . D. E. Thurneyſen waren zuvor Verhandlungen
durch die Profeſſoren Dr . E. Wolf und D. Dr . Ritter , beide in

Freiburg , u. a. in Lörrach gepflogen worden , wobei auch die

Perſönlichkeit des Amönier - général Marcel Sturm eine Rolle
ſpielte . Th. zog jedoch ſeine Kandidatur zurück , weil er ſie von
der Einſtimmigkeit ſeines Vorſchlags abhängig gemacht hatte .

Zweite Sitzung

Bretten , Mittwoch , den

Der Vorſitzende eröffnet .

Nach dem geſungenen Lied Nr . 24, 1 und 3 ( O Gott , du

frommer Gott ) , ſpricht Synodaler Hof das Eingangsgebet .
Synodaler Fürſt zu Löwenſtein⸗Wertheim⸗Freudenberg

regt an , der neue Landesbiſchof ſolle nur bis zum Zuſam⸗
mentreten einer endgültigen Synode im Amte bleiben .

Synodaler D. Hupfeld ſtimmt dieſem Vorſchlag zu.
Synodaler Schühle ſchlägt als Ergebnis einer Beſpre

chung vor : Roſt als Bistumsverweſer bis zur endgültigen
Wahl eines Landesbiſchofs oder gleich als Landesbiſchof

einzuſetzen ; Bender oder Maas in den Oberkirchenrat zu
berufen , oder Maas als Kreisdekan zu beſtellen mit dem
beſonderen Auftrage , die Beziehungen zur Skumene zu
pflegen .

Die Synodalen Dr . Wolf und Dürr ſprechen ſich im Hin⸗
blick auf die praktiſche Unmöglichkeit der Einberufung einer

„ endgültigen “ Synode hiergegen aus und betonen : Was
die vorläufige Landesſynode beſchließe , ſei rechtlich ebenſo

28 . November 1945 , 9. 00 Uhr .

gültig wie das , was eine ſpätere Synode beſchließen könne .

Dem wird zugeſtimmt .
Die Synodalen Schühle , Huß und Specht bringen ihre

Bedenken vor und fragen , ob eine endgültige Entſcheidung
nit Rückſicht auf die Überraſchung vieler Synodaler ver —

tretbar wäre , und ob es zweckmäßig ſei , jetzt zu entſcheiden ,

ſolange die einzelnen Gemeinden und Gruppen nicht auf
der Synode vertreten ſeien .

An der Ausſprache hierüber nehmen noch die Synodalen

Schneider , Dürr , Dr . von Dietze , Speck , Dr . Wolf , Dr . Um⸗

hauer und der Vorſitzende teil . Schließlich wird gegen ſechs
Stimmen ( keine Stimmenthaltung ) beſchloſſen , auf dieſer

vorläufigen Landesſynode eine endgültige Biſchofswahl

vorzunehmen .
Es ſprechen dann noch für die Kandidatur des Synodalen

Maas: Die Synodalen D. Hupfeld , Vogelmann , Schweik⸗

hart , Specht , Dr . von Dietze ; für Oberkirchenrat Roſt der
J.

Bender der Synodale HofiSynodale Kehrberger ; für J .
für den Synodalen Dürr der Synodale Schneider .Die
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